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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 M bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
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die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle
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gale Zeitun
Vierunddreißzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Anunahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal7 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer QriginalArtitel

iſt nicht geſtatte

7 nrrrrrrmem dmJWXt r 2Nr 553 Halle a d Saale Montag den 26 November 1900
Ein Staatsgerichtshof

Die wenig erfrenlichen und zum Theil recht unliebſamen Erfahrungen ſwpehyge die Vertretung des deutſchen Volkes ge

legentlich der Chingaffäre nicht nur ſondern auch während des
größten Theiles der Amtsperiode des verfloſſenen Reichskanzlers
Vat machen müſſen die verfaſſungswidrige Nichtbeachtung die
ſie über ſich ergehen laſſen mußte ohne ein praktiſch anwend
vares Mittel zur Sühne zu beſitzen haben ſich endlich zu Maß
regeln verdichlet welche eine längſt empfundene Lücke in nuſerem
konſtitutionellen Staatsleben anszufüllen bernfen ſind Seitens
des Centrums ſowohl wie von ſeiten der ſozial
demokratiſchen Partei ſind dem Reichstage Auträge
unterbreitet worden deren Jnhalt die Nutzanwendung aus den
eben erwähnten Erfahrungen darſtellt und übereinſtimmend
fordert daß ein Staatsgerichtshof für das Deutſche
Reich errichtet werde als berufene Jnſtanz die zu urtheilen
haben ſoll über alle Verfehlungen der verankworklichen
Regierung gegen die Beſtimmungen der Verfaſſung wie gegen
das Jutereſſe des Staates überhanpt Jn einem unſerer letzten
Leitartikel ſchon haben wir darauf hingewieſen wie wenig es
ſich mit dem Weſen eines auf verfaſſungsmäßiger Grundlage er
richteten Staates verträgt daß es an einer rechtlichen M iniſter
verantwortlichkeit mangelt und auch im Reichstage iſt
es während der Chinadebatten von verſchiedenen Seiten betont
worden in wie hohem Grade es angeſichts der mancherlei Er
ſcheinnngen der letzten Zeit als Nothwendigkeit angeſehen werden
muß eine Einrichtung zu beſitzen die einmal das Parlament in
die Lage verſetzt ſich nachdrücklich gegen Uebergriffe oder Ver
fänmniſſe der Regiernng zu ſchützen andererſeits aber die
Poſition der letzteren einem höheren Willen gegenüber ſtärkt
der ſchon verſchiedentlich mehr als es gut war den Abſolntismus
mit dem Konſtitutionglismus in harte Berührung brachte

Die eingangs erwähnten Anträge erſcheinen uns in hohem
Maße geeignet dieſem Mangel ein Ende zu bereiten und wenn
auch der ſozialdemokratiſche Vorſchlag eine ziemlich umfang
reiche Verfaſſungsänderung zur Vorausſetzung hat
ſo ſollte das doch kaum abhalten dürfen ihm mit Ernſt und
gutem Willen näherzutreten Er bezweckt folgendes

I Jm Artikel 17 der Verfaſſung werden die Worte welcher
dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt n lerne

II Hinter Artikel 17 ſind folgende Beſtimmungen einzu

fügen sArtikel 17a Der Reichskanzler iſt für ſeine Amtsführung
dem Reichstag verantwortlich Dieſe Verantwortlichkeit
erſtreckt ſich anf alle politiſchen Hand lungen und
Unterlaſſungen des Kaiſers 8Artikel 17b Wenn der Reichstag den Reichskanzler für
ſchuldig hält durch eine von ihm zu verankwortende Handlung
oder Unterlaſſung vorſätzlich oder grob fahrläſſig ſeine Amts
pflichten verletzt namentlich verfaſſungswidrig gehandelt oder
ſonſt das Wohl des Reichs geſchädigt zu haben ſo kann der
Reichstag gegen den Reichskanzler Anklage erheben
Mit dieſer Anklage kann der Reichstag die Anklage wegen
ſolcher Handlungen des Reichskanzlers verbinden welche unter
das allgemeine Strafgeſetz fallen ſo weit ſie mit den öffent
lichen Obliegenheiten des Reichskanzlers zuſammenhängen

Artikel 17e Die Verhandlung und Entſcheidung über die
vom Reichstag gegen den Reichskanzler erhöbene Anklage ſteht
dem Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich zu

Der Reichstag ernennt bei Beginn jeder Legislaturperiode
die 24 Mitglieder des Staalsgerichtshoſs Die Berufung in
den Staatsgerichtshof darf nicht abgelehnt werden

Von der Berufung ſind ausgeſchloſſen
J die in 88 32 33 34 Nr 1 bis 6 und 9 des Gerichts

verfaſſungs Geſetzes bezeichneten Perſonen
2 Mitglieder des Bundesraths und des Reichstags

Artikel 174 Der angeklagte Reichskanzler hat das Recht
bis zu zwölf Mitglieder des Staatsgerichtshofs ohne Angabe
von Gründen abzulehnen Macht er von dieſem Rechte nicht
Gebrauch ſo iſt durch Auslooſung die Zahl der Mitglieder
auf 12 zu bringen Dieſe bilden den Gerichtshof und wählen
den Vorſitzenden aus ihrer Mitte

Artikel 17e Auf das Verfahren vor dem Staatsgerichtshofe
finden die Beſtimmungen des Gerichtsverfaſſungs Geſetzes mit
Ausnahme von 8 24 und der Strafprozeß Ordnung ſinngemäße
Anwendung

Der Reichstag kann vor Erhebung der Anklage eine Vor
unterſuchung anorduen und die Unterſuchungsrichter ernennen
Der Reichstag ernennt die Vertreter der Anklage vor dem
Stagtsgerichtshofe Der Beſchluß des Reichstages den Reichs
kanzler in Anklage zu verſetzen gilt als Beſchluß über die
Eröffnung des Hauptberfahrens 5 201 St Pr O

Artikel 175 Von der Veſchlußfaſſung Des Reichstages über
die Erhebung der Anklage bis zur Beendigung des Verfahrens
iſt der angeklagte Reichskanzler vom Amte

a uirtltel 17 Jm Falle der Verurkheilung iſt ſtets derReichskanzler ſeines Amtes verln ch zu tun Außer
dem kann nach Beſchaffenheit der Umſtände auf zeitliche oder
dauernde Unſähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes
erkannt werden

Fällt dem angeklagten Reichskanzler auch eine im allgemeinen
erghoef vorgeſehene Handlung zur Laſt ſo hat der Staats
gerichtshof außerdem die Beſtimmungen dieſes Geſetzes gegen
ihn anzuwenden

Artikel 176 Das Recht der Vegnadigung oder Straf
milderung zu Gunſten des Verurtheilten darf nur an Antra
des Reichstages ausgeübt rtheſe

Artikel 171 Der Reichskanzler rann vor den ordentlichen
arten auſ Erſatz des Schadens belangt werden

1 durch Anweiſung einer vom Reichstage nicht genehmigten
Ausgabe oder durch eine mit den Beſchlüſſen des Reichstages
nicht übereinſtimmende Verwentgabe dem Reiche oder noönng einer genehmigten Aus

2 durch eine vom Staatsgerichts ür ſtHandlung dem Reiche oder i e ihn ter erkaunte
Die Entſcheidung des Sthrigteſch g Staatsgerich shofesder Handlung über die Pflicht

Man kann nun zwar getheilter Meinnng darüber ſein ob
es erforderlich und vor allem auch ob es praktiſch klug iſt alle
die Einzelheiten in die Verfaſſung hineinzubringen welche die
Sozialdemokraten in ihren Antrag aufgenommen haben aber
man wird zugeben müſſen daß ſein Kern das trifft was man
von einem Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz verlangen darf und
muß Ob es opportun erſcheinen und im Intereſſe der
Staatsgeſchäfte liegen kann daß der Reichskanzler in jedem
Falle vom Amte ſuſpendirt werde und daß das Urtheil ſtets
wenn nicht auf Freiſprechung auf Amtsentlaſſung lauten ſoll
iſt eine Frage zu deren Erörterung zunächſt kaum Veranlaſſung
vorliegt doch will uns dünken als werde durch dieſe Be
ſtimmung die ebenfalls verfaſſungsmäßige Prärogative der
Krone Miniſter zu berufen und zu entlaſſen in bedenklicher
Weiſe berührt Die Einrichtung eines Staatsgerichts
hofes aber in der Form wie ſie der Antrag verlangt ent
ſpricht jedenfalls den bei uns geltenden Rechtsanſchauungen
und ſie bietet auch wohl die weitgehendſte Gewähr für eine un
parteiiſche und gerechte Urtheilsfindung ſo daß man ihm un
bedenklich wird zuſtimmen können Der Antrag des Ceutrums
allerdings deſſen Ziel und Zweck ſich mit dem der Sozial
demokraten deckt ſchlägt ein anderes Verfahren ein er über
läßt die Vorſchläge über die Art der Bildung des Staats
gerichtshofes der Regierung für die er errichtet werden ſoll
und ſchlägt demgemäß vor

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen
zu erſuchen dem Reichstag einen Geſetzentwurf vorzulegen
welcher die Errichtung und das Verfahren eines Staats
gerichtshofes für das Deutſche Reich regelt zu
deſſen Zuſtändigkeit folgende Gegenſtände gehören ſollen

1 Streitigkeiten zwiſchen dem Reich und einem Bundes
ſtaat oder zwiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten über öffent
lichrechtliche Befugniſſe

2 Streitigkeiten über die Verantwortlichkeit des Reichs
kanzlers und ſeiner geſetzlichen Stellvertreter

3 Verfaſſungsſtreitigkeiten ſowie Streitigkeiten über
Thronfolge Regierungsfähigkeit und Negentſchaſt in ſolchen
Bundesſtaaten in deren Verfaſſung nicht eine andere Be
hörde zur Entſcheidung dieſer Streitigkeiten beſtimmt iſt

4 Beſchwerden wegen Verweigerung oder Hemmung der
Rechtspflege in einem Bundesſtagt

5 Entſcheidungen darüber ob eine landesrechtliche Be
Kimmung mit dem Reichsrecht im Widerſpruch ſteht ſoweit
nicht über die Giltigseit Dieſer Peſtimmung ein Urtheil des
Reichsgerichts vorliegt

Soweit die Art der Bildung des Skaategerichtshofes in
Frage ſteht verdient unſeres Erachtens der ſozialdemokratiſche
Antrag den Vorzug weil er eben mit beſtimmten Vorſchlägen
kommt die allen billigen Bedingungen und Erforderniſſen ent
ſprechen Aber auch hinſichtlich ſeiner Zuſtändigkeit können wir
uns nicht völlig anf den Standpunkt des Eentrums ſtellen
Wir halten es nicht für nützlich dem Staatsgerichtshof einen
ſo weiten Kreis zu ziehen wie es der Antrag will und ihm
Aufgaben zuzuweiſen die zum Theil auf dem Wege des ſchon
geltenden Rechtsverfahrens zum anderen Theil aber auf legis
latoriſchenn Wege gelöſt werden können Der Staatsgerichtshof
ſoll eine Jnſtitution ſein die unr bei ganz außerordenllichen
Anläſſen wenn das höchſte Grundgeſetz des Stagtes verletzt iſt
oder die Befürchtung einer Gefährdung des Wohles und der
Sicherheitt des Staates durch die mit der Leitung der Staaksgeſchäfte
betrauten Beamten vorhanden iſt in die Erſcheinung tritt und
es würde heißen ſeinem Anſehen und ſeiner Bedeutung etwas
rauben wollte man ſeine Thätigkeit derart ausdehnen wie es
der Centrumsantrag vorſchlägt

Daß weder der eine noch der andere Antrag ohne weiteres
auf die Zuſtimmung des Reichstages rechnen kann iſt klar Es
wird an Abänderungsvorſchlägen nicht fehlen es wird aber auch
kein Mangel ſein an Stimmen die überhaupt nichts von einem
Staatsgerichtshof wiſſen wollen Dazu gehören in erſter Linie
die der konſervativen Parteien die ſchon jetzt beginnen gegen die
Anträge anzukämpfen Daß ſie dabei verſuchen das Centrum
Arm in Arm mit den Sozialdemokraten hinzuſtellen beweiſt den
abſoluken Mangel an Gründen für ihre Gegnerſchaft und dieſer
Umſtand verſtärkt die Hoffnung daß diesmal endlich nachdem
jahrzehntelaug vergebens nach einer Miniſterveraniwortlichkeit
geſtrebt worden etwas Poſitives zuſtande kommen wird Bleibt
das Centrum in der Sache feſt und läßt es in der Form
mit ſich reden dann iſt den Anträgen eine Mehrheit ſicher deun
auch die Sozialdemokraten werden hoffentlich klug genug ſein
nicht an ihrem Entwurfe zu hängen ſondern zu nehmen was
zu erreichen iſt Wie die Regierung fich daun zu der An
gelegenheit ſtellt daß iſt eine Frage die erſt in zweiter Linie
ſteht iſt ſie king und weiß ſie mit den Verhältniſſen zu rechnen
dann wird ſie dem Reichstage geben was in Oeſterreich Eng
land Fraukreich Jtalien überhaupt in den meiſten konſtitniionellen
Staaten ſeit langen Jahren beſteht und ihnen gute Dienſte ge
leiſtet hat weigert ſie ſich deſſen daun darf ſie ſich nicht
wundern wenn das Mißtrauen das zwiſchen ihr und der
Volksvertrelnng ſeit langem beſteht weiter wuchert nicht zu
ihrem Vortheil und guch nicht zum Vortheil des Reihe h
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Um 12,000 Mark
Am Sonnabend iſt die 12,000 Mark Affaire im Reichs

tage zur Verhandlung gekommen Die Debatte iſt um gleich
von vornherein den Geſammteindruck zu kennzeichnen ruhiger
verlaufen als viele erwartet und einige beſürchtet haben Jn
Regierungskreifen beſtand ein lebhaſtes Jntereſſe an der parla
mentariſchen Verhandlung der Affaire das bekundeke das
Gedränge an den Tiſchen des Bundesraths Der Haupt
betheiligte freilich Direktor v Woedtte fehlle Jhm war
jedenfalls von höherer Stelle die Weiſung zu theil geworden

bindend iſt für die ordenllichen Gerichte nicht im Reichstag zu erſcheinen Dagegen war der Chef des
Reichsamts des Jnnern Graf v Poſadowsky anweſend Er

hat ſelbſt nicht in die Verhandlung eingegriffen ſondern ſich
darauf beſchränkt neben dem Reichskanzler ſitzend mit unbeweg
lichem Ernſt die Erörterung anzuhören ſeine innere Erregung
nur dadurch belundend daß er fich ab und zu ſeinen wallenden
Prophetenbart ſtrich Vielfach wurde es im Hauſe auffällig
bemerkt daß Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſelbſt nicht das
Wort ergriff obwohl ihm die eigentliche Verantwortung
für einen in ſeinem Reſſort vorgekommenen Mißgriff zufällt
Wahrſcheinlich haben diejenigen recht welche meinen daß das
Schweigen des Grafen Poſadowsky keln freiwilliges war
ſondern den Wünſchen des vorgeſetzien Reichskanzlers entſprach

Die Begründung der fozialdemokratiſchen Jnkerpellation war
dem Abg Auer übertragen worden Er entledigte ſich dieſer
Auſgabe mit anerkennenswerther Ruhe und Sachlichkeit ohne
daß aber dabei die Kritik zu kurz kam Vielmehr verſtand es
Abg Auer die Wirkung ſeiner Rede ſtändig ſteigernd die nach
drücklichſte Verurtheilung des eigenthümlichen Verfahrens des
Reichsamts des Jnnern anszuſprechen ohne dabei in Ueber
treibung zu verfallen Seine Ausführungen fanden den ver
dienten lebhaften Beifall nicht nur bei ſeinen engeren Partel
genoſſen

Der Reichskanzler Graf Bülow hatte ſich die Beantwortung
der Jnterpellation ſelbſt vorbehalten offenbar in der Annahme
daß es ihm als Unbetheiligten am eheſten gelingen würde den
parlamentariſchen Sturm zu beſchwichtigen Nach der ihm eigenen
Methode bemühte er ſich durch möglichſtes Entgegenkommen den
Angriffen die Spitze abzubrechen Jn ſeiner Erwiderung iſt
zweierlei anzuerkennen einmal daß er das Verfahren des Herrn
von Woedtke ohne Einſchränkung als einen Mißgriff bezeich
nete und für ſeine Perſon verſprach eine etwaige Wiederholung
ſolcher Dinge zu inhibiren ſodann iſt anzuerkennen daß er als
Reichskanzler den Grafen Poſadowsly zu decken bemüht war
deſſen Arbeitskraft Kenntniſſe und Charakter er rühmend hervor
hob Die rechte Seite unterſtrich gerade dieſe Aenßerung des
Reichskanzlers mit lebhaftem Beifall weil Graf Poſadowsky bei
den Herren der Rechten persona grata iſt Jedenfalls handelte
der Reichskanzler richtig wenn er mit ſeinem Schild ſeinen
Kollegen zu ſchirmen ſuchte Damit iſt aber keineswegs geſagt
daß Staatsſekretär Graf Poſadowsky frei von Vorwürfen ſei
Er trägt als Chef des Reichsamts des Jnnern für den pein
lichen Vorgang die Verantwortung und es war bisher nicht
Praxis daß der verantkworkliche Leiter einer hohen Behörde
einen unterſtellten Beamten preisgiebt um ſich ſelbſt zu retten
Der Reichskanzler lehnte es ab weitere Maßnahmen gegen
die verantwortlichen Perſonen zu treffen Aber der Grund den
er angab war äußerſt anfechtbar Er behanptet daß die
Veröffentlichung des Briefes einer Jntrigue entſpringe und
ſolcher Jntrigue werde er ſich nicht beugen Das klang fehr
ſtolz und beſtimmt iſt aber ſachlich unhaltbar Für die Frage
der Sühne kommt es nicht auf die Art an wie die Mittheilung
über einen Mißgriff in die Oeffentlichkeit gekommen iſt ſondern
lediglich auf die Thatſache ob ein ſolcher Mißgriff ver
übt worden iſt Jſt das geſchehen und das erkennt auch der
Reichskanzler an ſo verlangt das verletzte Gerechtigkeits
agefühl und die ſtaatliche Würde daß die für den Mißgriff
verantwortlichen Perſonen entſprechend rektifi
fizirt werden Es iſt bedauerlich daß der Reichskanzler die
Bedeutung ſeiner Erklärung durch die Weigerung die noth
wendige Sühne eintreten zu laſſen ſelbſt abgeſchwächt hat

Aber den meiſten Rednern aus dem Haufe hat dieſe Erklärung
leider genügt Herr v Levetzow von der konſervativen Partei
Herr v Kardorff von der Reichspartei und Dr Lieber vom
Centrum ſprachen secundam ordinem ihre Befriedigung über die
Darlegungen des Reichskanzlers aus nur darin voneinander
abweichend daß die konſervativen Redner die Zuchthausvorlage
nicht als ein Parteigeſetz gelten laſſen wollten während der
Centrumsredner die Parteitendenz der Vorlage für welche die
12,000 M verwendet worden ſind ſcharf hervorhob Von der
Freiſinnigen Volkspartei geißelte Abg Munckel in einer kurzen
aber ausgezeichneten Rede das Verhalten der Regierung anfäng
lich mit Sarkasmus und dann mit nachdrücklichſtem Ernſt die
ſchweren Fehler kennzeichnend welche das Reichsamt des Jnnern
bei dieſen Vorgängen ſich hat zu ſchulden kommen laſſen Eine
ähnliche Verurtheilung ſprach auch Abg Pachnicke von der
Freiſinnigen Vereinigung aus Zum Schluß ſprach noch in
ſcharfer Weiſe der ſozialdemokratiſche Abg Dr Schönlancck
der Chefredacteur der Leipziger Volkszeitung welche den Brief
des Herrn Bueck veröffentlicht hat ohne aber natürlich über den
Urſprung dieſer Veröffentlichung etwas zu verrathen

Das Facit iſt Graf Poſadowsky bleibt im Amte und Herr
v Woedtke wird wahrſcheinlich zum Regierungspräſidenten

befördert Auch eine Sühne o
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer ſtattete geſtern in Kiel der Familie des PrinzenHeinrich von Preußen einen Beſuch ab a erhielt der n

Vord des Kaiſer Wilhelm II auf dem der Monarch Wohnung
genommen hat den Beſuch der Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert die nachmittags aus Plön eintrafen und nach drei
ſtündigem Aufenthalt in Kiel wieder dorthin zurückkehrten

Das Verbot der JudenEinwanderung
Die Antiſemiten glauben durch die Ausſchlachtung der

Konißzer Mordaffäre zu parteipolitiſcher Propaganda wieder ge
nügend Wind in ihre Segel bekommen zu haben um ihren ſchon
mehrfach im Reichstage eingebrachten bisher jedoch noch immer
mit großer Majorität abgelehnten Antrag betreffend das
Verbot der Juden Elnwanderung von neuem ein
zubringen Zu dieſem Zwecke haben ſich die edlen Seelen beider
politiſchen antiſemitiſchen Gruppen mit einigen bekannten konſer
vativen Abgeordneten zu einem ſchönen Bunde zuſammen
gefünden Freilich mit ſo klangvollen Namen aus den Kreiſe



der Kaiſer

ver Edelſten der Nation wie im Jahre 1893 und 1895 wo dieſe
Anträge von den Herren Frhr v Hammerſtein Frhr v Manteuffel
d Frieſen u a eingebracht bezw unterſtüßt worden waren
können die Antiſemlten diesmal nicht aufwarten Dafür haben
ſie aber freundliche Unterſtützung bei den Wortſührern des
Bundes der Landwirthe gefunden Sowohl der erſte Vorſitzende
des Bundes Frhr v Wangenheim wie der Direktor Dr Hahn
als auch Herr Dr Oertel von der Dtſch Tagesztg figuriren als
Mitantragſteller unter dem Antrag welcher ſich inhaltlich mit
den bekannten LAnträgen aus den Jahren 1893 und 1895 im all
gemeinen deckt Daß der Antrag wofern die Geſchäftslage
des Reichstages überhaupt ſeine Verhandlung ermöglicht
diesmal mehr Ausſicht auf Annahme hat als bei der letzten Be
rathung im Jahre 1895 wo er in namentlicher Abſtimmung mit
167 gegen 51 Stimmen abgelehnt wurde iſt ſchwerlich anzunehmen

und erwarten wohl auch nicht einmal die Antragſteller
Die von den Antiſemiten behauptete jüdiſche Maſſen

einwanderung aus dem Oſten x durch unanfechtbare
Statiſtiken ſo gründlich widerlegt daß die Untragſteller auf eine
nähere Begründung ihres Antrages durch die Statiſtik von
vornherein verzichten müſſen Es liegen in dieſer Beziehung
drei ſtatiſtiſche Broſchüren des Sanitätsraths Dr Neumann
vor deren Richtigkeit auch eine gegneriſche Autorität der be
kannte Nationalökonom und Freund Stöcker s Prof Dr Adolf
Wagner freimüthig anerkannt hatte der ſ Z nach Prüfung
des ſtatiſtiſchen Materials und der Beweisſührung Dr Neu
mann s zu dem Schluß kam

Jch glaube eine objektive Kritik muß anerkennen daß nach
dieſer Neumann ſchen Arbeit in der That die jüdiſche Maſſen
einwanderung über die Oſtgrenze nach Deutſchland und
insbeſondere nach Preußen eine Fabel iſt Nicht nur die
Aeußerungen in der Publiziſten Preuß Jahrbücher und
antiſemitiſchen Preſſe ſondern auch Aeußerungen in Werken
der amtlichen Statiſtik bedürfen danach der Berichtigung
Auch ich will nicht lengnen daß des Verfaſſers Nachweis
wie gering die Zahl der öſterreichiſchungariſchen und ruſſiſch
polniſchen Juden unter der jüdiſchen Bevölkerung ſei mich
überraſcht hat und ich nehme nicht Aunſtand
hier eine Berichtigung meiner Meinungen an
zuerkennen

Mit dem ſtatiſtiſchen Material können alſo die Antragſteller
ſehr wenig anfangen Dieſen Mangel werden ſie wahrſcheinlich
durch eine möglichſt hanebüchene allgemeine Judenhetze wett
zumachen ſuchen Das dürfte wohl auch nur der Zweck des

Antrages ſein APolitiſches

e Die Anſprache welche der Kaiſer gelegentlich der
Bereidigung der Marinerekruten in Kiel am Freitag
an die Mannſchaften richtete wird durch den Lok Anz jetzt
in ihrem Wortlaut bekannt Nach dem genannten Blatt ſagte

Schon manches mal habe Jch an dieſer Stelle den Eid
ſchwur junger Rekruten entgegengenommen Von Jahr zu

ahr in ſtiller Friedensarbeit entwickelte ſich langſam nuſere
lotte und aus der ſtillen Friedensarbeit leuchtete als Vor
1d welches man Euch zum Nachſtreben vorſtellen könnte
e und da ein Fall aus dem Geſchwader bis zu dem Augen

lick des Untergehens unſeres kleinen Jltis Mit einem
male hat ſich das Bild verändert Seit dem vorigen Jahre
dis auf heute in wenigen Monden mit einem male ſiehen

eile unſerer Marine weit draußen vereinigt mit denen
aller geſitteten chriſtlichen Völker im Dienſte des Glaubens
und zur Aufrechterhaliung der Ordnung Und während
draußen Geſchütze donnern und Mannſchaften durch Tapferkeit
ſich auszeichnen und mancher muthig ſein Leben beſchließen
muß ſchwört Jbr jungen Rekrüten den Fahneneid Fürwadr
Ich ſollte meinen daß ein jeder begeiſtert ſein müſſe wenn er
vor den Altar geſtellt wird und das Krucifix anſchaut Jch
denke daßz von denen die Mir hier geſchworen haben und jetzt
draußen fechten wohl jeder weiß wozu der Fahneneid iſt und
warum Ich darauf halte daß er ſo feierlich wie möglich iſt
Denn Jch bin feſt überzeugt daß mancher draußen eine
Stunde oder Minnte in ſeinem Leben durchgemacht haben
wird wo er ſich plötzlich verlaſſen und auf ſich ſelbſt geſtellt
eſehen hat und mit einem mal an ſeinen Eid gedacht hat

kann mit Stolz und Freude ſagen daß Meine Söhne
ich nicht getäuſcht haben Jch erkenne dankbar an was

Eure Brüder draußen geleiſtet haben Wir wollen es nicht
vergeſſen daß ein neues Kommando zuerſt aus dem Munde
eines fremden Heerſührers erſchallte Germans to the front
Euren Brüdern iſt es gelungen

c S r weilnd nur für diejenigen die dahinſanken theils von tödtlicher

ihre Kameraden aus dem

dahingerafft ſind da möchte Jch nur an den einen Vorfall
erinnern Als im Jahre 1870 Meine hochſelige Frau Groß

verſammelte ſie die Offiziere und ſagte zu ihnen Jch erwarte
von Jhnen nur das Eine daß Jhr Regiment ſich bewährenmöge in jeder Lage und daß ihre Söhne ihrer Mutter keine 5

einkommens iſtSchande bereiten mögen Als am 18 Auguſt faſt die Hälfte

darüber unterm 23 November gemeldet Jn der am Donnerstag
ie an ihren Fahneneid dachten Bare h n der Zuckerprämien wurde die in P

g eils ober dKugel theils von tödtlichem Blei oder ködtlicher Krankheit Aufhebung der Zuckerausfuhrprämien ſeitens Frankreichs Deutſch

lands und Oeſterreichs Ungarns erörtert
mutter die Kaiſerin Auguſto Chef des 2 Garde Grenadier einbarung geht dahin daß Frankreich als Gegenleiſtung für die

vollſtändige Aufhebung der Prämie ſeitens Deutſchlands undRegiments war und das Regiment hinauszog in das Feld da v r außer der Aufhebung ſeiner direkten Aus
uhrprämie au e

werde die Zukunft hänge vom neuen Reichskanzler ab Hoffent
lich habe Graf Bülow der Mann mit dem klaren Blick für die
äußere Politik auch für die innere Politik den richtigen Blick
und ſetze den Kanal durch trotz zahlreicher Gegner zu deren
einflußreichſten der Finanzminiſter von Miquel zähle Der
Herr Vicepräſident des Staatsminiſteriums iſt alſo auch von
ſeinen einſtigen politiſchen Freunden richtig erkannt worden

Präſident Krüger s Europareiſe der anfänglich jeder
politiſche Charakter abgeſprochen wurde wird jetzt als eine
Gegenaktion gegen Cecil Rhodes vorjährigen Berliner
Aufenthalt auf den Krüger den rin der Stimmung
Kaiſer Wilhelm s gegenüber den Buren zurückführt hinzuſtellen
eſucht Das muß zunächſt ſtark bezweifelt werden Solltehin Paul Schritte unternehmen um Deutſchland aus ſeiner

Neutralität herauszudrängen ſo wird ihm wohl die Ausſichts
loſigkeit ſeiner Miſſion vor einer geplanten Reiſe nach Berlin
nahegelegt werden Wir glauben angeſichts der Haltung die
Deutſchland dem ſüdafrikaniſchen Kriege gegenüber eingenommen
hat eben nicht daß man in Berlin Neigung verſpüren wird
den Präſidenten der Transvaal Republik zu empfangen

Parlamenkariſched

Der wie ſchon gemeldet dem Reichstage zugegangene An
trag des Centrums auf Durchführung der Reli
gionsfreiheit verlangt volle Freiheit des religiöſen Bekennt
niſſes der häuslichen und öffentlichen Religionsübung für jeden
Reichsangehörigen Die Kindererziehung bei gemiſchten Ehen
richtet ſich nach der Vereinbarung der Eltern Freie Wahl
des Glaubensbekenntniſſes nach zurückgelegtem
12 Lebensjahre Austritt aus einer Religionsgemeinſchaft
erfolgt durch mündliche oder ſchriftliche Erklärung an das Amts
gericht Religionsgemeinſchaften welche in einem der Bundes
ſtaaten ſtaatlich anerkannt ſind genießen freie und öffentliche
Ausübung ihres Kultus im ganzen Reichsgebiete ſie können
Kirchengemeinden und Kirchenämter nach freiem Ermeſſen er
richten Alle landesrechtlichen Beſchränkungen in Bezug auf
Spendung der Sakramente und in Bezug auf die Abhaltung von
Miſſionen ſind aufgehoben Religiöſe Genoſſenſchaften Orden
bedürfen zu ihrer Gründung und Thätigkeit keinerlei Geneh
migung Der Antrag lieſt ſich derart freigeſinnt daß er in
der That die Bezeichnung Toleranz Antrag verdient die
ihm die Centrumspreſſe ſelbſt beigelegt hat Sein eigentlicher
Zweck aber ſchaut aus den beiden letzten Sätzen recht unverkennbar
heraus er läuft darauf hinaus die Kirche von dem Hoheitsrechte
des Staates loszulöſen und die völlige Unabhängigkeit der
Orden alſo auch der Jeſuiten herbeizuſühren Schon hiernach
wird es dem Antrag im Reichstag an grundſätzlicher Gegner
ſchaft nicht fehlen beſonders von ſeiten derjenigen Parteien
mit denen das Centrum neuerdings die Politik des Reiches zu
machen pflegt

Dem Reichstage gingen folgende Anträge Albrecht
und Genoſſen Soz zu betreffend die Errichtung eines
Reich sarbeitsamts Arbeitsämtern Arbeitskammern und
Einigungsämtern betreffend die Aufhebung der 88 95 97 99101 und 103 des Strafgeſetzbuches Majeſtätsbeleidigung
betreffend Abänderung des Artikels 31 der Reichsverfaſſung
Verhaftung von Reichstagsmitgliedern während der Sitzungs
periode betreffend die Aufhebung der dem Statthalter von
ElſaßLothringen übertragenen außerordentlichen Gewalten be
treffend das Verſammlungs Vereinigungs und
Koalitionsrecht betreffend ein an die kegierung zu
richtendes Erſuchen um Vorlage eines Geſetzentwurfes welcher
feſtſetzt daß die tägliche Max imalarbeitszeit von zehn
Stunden innerhalb geſetzlich zu beſtimmender Friſten auf acht
Stunden verkürzt wird betreffend Abänderungen des Preß
geſetzes betreffend Vorlage eines Reichsgeſetzes über Ab
grenzung der Wahlkrelſez betreffend Vorlage eines Ge
ſetzes welches die Ein und Ausfuhr ſowle den Verkauf von
Zündhölzern mit weißem Phosphor verbietet betreffend Ab
änderung des Geſetzes über die Gewerbegerichte betreffend
Vorlage eines Geſetzentwurfes welcher die Verwendung ſchul
pflichtiger Kinder unter 14 Jahren bei gewerblichen Arbeiten
verbietet betreffend Vorlage eines Geſetzes zur Regelung des
Wohnungsweſens und betreffend Abänderung der Reichs
verfaſſung Verantwortlichkeit des Reichskanzlers

Volkswirthſchaftliches

Ueber Wien werden jetzt die Beſchküſſe bekannt die
auf der Pariſer Konferenz über die etwaige Aufhebung
der Zuckerausfuhrprämtien gefaßt worden ſind Es wird

im Finanzminiſterium abgehaltenen Konferenz zur rats
aris im

getroffene Vereinbarung betreffend die Art der

Die genannte Ver

k indirekte Prämie herabſetzt und die
uckerausbeute über 10 v H dem vollen Steuerſatz unterwirft
orausſetzung für das Zuſtandekommen eines verbindlichen Ueber

daß die auf der Brüſſeler Zuckerkonferenz imder Mannſchaften und Offiziere an den Boden geſunken war
da wurde der Kaiſerin telegraphiſch berichtet das Regiment
melde ſtolz daß die Söhne dem Befehl ihrer hohen Mutter
ehorchend ihr Edre gemacht hätten Auch das ſetze Jch zum
orbild für uns alle Endlich wollen wir uns an das Wort

des Großen Kurfürſten erinnern Herr zeig mir den Weg
den ich gehen ſoll Er führte ihn durch Höhen und Tiefen
durch gewonnene Schlachten und getäuſchte Hoffnungen nie
hat er gezweifelt So wandelt auch Jhr wandeit auf Wegen
die Jhr vor Eurem Gott und Mir verantworten könnt Nun
geht hin und thut Euren Dienſt wie Euch gelehrt wird

Zu dem Hinweis des Abg Frhrn v Wangenheim im
Reichstage auf die unbe rufenen Rathgeber die den
Kaiſer durch falſche Berichte zu beeinfluſſen verſuchten
deißt es jetzt daß die allgemeine Annahme es ſolle das eine An
wielung auf den wirklichen oder vermeintlichen Einfluß gewiſſer
Großkauſleute und hervorragender Rheder ſein nicht zutreffe
Frhr v Wangenheim ſoll höfiſche Einflüſſe im Auge ge
habt haben und Beweiſe dafür beſitzen daß der Monarch über
den Urſprung von Zeitungsartikeln die ihm vorgelegt worden
ſind getäuſcht worden ſei Was das letztere anbetrifft ſo wird
man erwarten müſſen daß der Führer des Bundes der Land
wirthe ſich noch etwas deutlicher erklärt er würde dann vielleicht
um ſo eher erreichen daß ſeine Klagen irgend welche praktiſche
Erfolge erzielen im übrigen aber haben wir bereits in unſeren
geſtrigen Leitartikel uns auf den Standpunkt geſtellt daß die 2
Einflüſſe die Zwiſchenregierung welche Veranlaſſung zu den
viel bemerkten Auslaſſungen im Reichstage geworden ſind ledig
lich den Standesgenoſſen des Frhrn v Wangenheim aufs Konto
zu ſetzen ſind Hat dies wie aus Vorſtehendem hervorge t deragrariſche Führer wirklich ſelbſt erkannt dann iſt es r
eine Art Verdienſt das er ſich erwarb indem er ſeinen Finger auf
die Wüunde legte

Als einen der einflußreichſten Kanalgegner be
zeichnete Senator Walbrecht im nationalliberalen Bexein in
Hannover den Finanzminiſter Miquel Er hoffe daß
jezt endlich einmäl Klarbeit hinſichtlich des Kanalboues geſchaffen

Jahre 1898 vertretenen Staaten ein gleichwerthiges Opfer
bringen Nach eingehender Erörterung ſprachen ſich die Sach
verſtändigen für dieſe Grundlage einer internationalen Regelung
aus erklärten aber daß ſie die endgiltige Stellungnahme von
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machen müſſen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung

nach welcher in Oeſterreich die bis Schluß des Jahres 1867 ge
prägten Vereinsthaler und Vereinsdoppelthaler vom 1 Jan
1901 nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel gelten ſowie eine
am 1 Januax 1903 in Kraft tretende Bekanntmachung betreffend
die vom Bundesrath auf Grund des Geſetzes zur Vekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes vom 27 Mai 1896 beſchloſſenen
Beſtimmungen für den Kleinhandel mit Garn

Die Entſendung von Sachverſtändigen für Handels
an gelegenheiten an kaiſerliche Konſnlarämter hat ſich der
artig bewährt daß nachdem der diesjährige Nachtragsetat vom
J Juni 1900 den für dieſe Zwecke ausgeworfenen Betrag von
55,000 M um 20,000 M erhöht hatte für den Etat von 1901
eine weitere Erhöhung um 75,000 M vorgeſchlagen iſt ſo daß
die Summe alsdann 150,000 M betragen wird Visher ſind
Sachverſtändige in Handelsangelegenheiten den Generalkonfulaten
in Buenos Ayres Konſtantinopel New York und
Petersburg zugetheilt Zu welchen Konſularämtern weiterhin
Sachverſtändige entſandt werden ſollen geht aus dem Etats
entwurf nicht hervor Die Genexalkonſulate in London und

okohama dürften wohl die nächſte Anwartſchaft auf derartige
Sachverſtändige haben

Verwaltung und Rechtepfiege
Wie man ſich erinnern wird war der bekannte Hiſtoriker

Prof Dr Hans Delbrück vor mehr als Jahresfriſt wegen
der ſcharfen Verurtheilung einer Regierungsmaßnahme es
handelte ſich um den Geſetzentwurf zum Schutz der Arbeits
willigen die er in den von ihm herausgegebenen Preuß
Jahrbüchern veröffentlicht hatte im Disciplinarverfahren
zu einem Verweis und einer namhaſten Geldſtrafe verurtheilt

dem Verlaufe der bevorſtehenden Brüſſeler Konferenz abhängig P

behauptet von Prof Delbrück ein Gnadengeſuch eingereicht
worden wäre

Dle Staatsanwaltſchaft hat gegen das den bekannten
Dreſcharafen Pückler frelſprechende Erkenntniß Berufung
eingelegt Bekanntlich ſtützte dies Erkenntniß ſich auf die Auf
faſſung daß wenn Graf Pückler in ſeinen Reden anrathe die

uden zu verhauen und todtzuſchlagen er dies gar nicht im
ernſte ſo gemeint habe ſondern vielmehr nur im allgemeinen

habe ſagen wollen daß man die Juden bekämpfen ſolle Die
Freiſprechung hat den Grafen jedenfalls ermuthigt wieder
diesmal in Dresden eine neue Dreſchrede zu halten Er ſchloß
dieſelbe mit der Mahnung Jch kann Jhnen nur rathen nehmen
Sie einen Knüppel und dreſchen Sie los dreſchen Sie ächt Tage
oder noch länger dann wird es beſſer werden Ganz harmlos
ſcheint ſo bemerkt hierzu die Köln Ztg uns das doch nicht
irre z t otJeverbebung iſt ſo m es W r
allergröb nfug der dem Pückler gelegt werdenſollte Gleiches Recht für alle Brojen ws

Soziale Angelegenheiten
Mit einer ſehr bemerkenswerthen Maßnahme zur Steuerung der

Kohlennoth bei der minderbegüterten Bevölkerung
beſchäftigt ſich zur Zeit die Stadt Main z Der in der letzten
Stadtverordnetenſitzung von ſozialdemokratiſcher Seite geſtellte
Antrag daß die Stadt Mainz Steinkohlen an ünbe
mittelte zum Selbſtkoſtenpreis abgebe wurde
im Finanzausſchuß berathen Der Ausſchuß beſchloß vorerſt
noch einmal bei den dortigen Steinkohlenhändlern anzufragen
ob ſie geneigt ſeien die Kohlen an Minderbemittelte weſentlich
billiger abzugeben Wird dieſe Frage verneint werden ſo be
abſichtigt die Stadt Mainz 10,0060 Centner Steinkohlen an
h und zum Selbſtkoſtenpreis an Minderbemittelte ab
zugeben

Der Charlottenburger Magiſtrat beantragte bei der
Stadtverordneten Verſammlung ihn zu ermächtigen ein 4760
Quadratruthen großes Gelände für eine Million Mark anzu
kaufen und dort Arbeiterwohnungen zu bauen

Heer und Flotte
Nach dem neuen Etat für 1901 wird das Reichsheer um

295 Offiziere 3125 Unteroffiziere und Gemeine 25 Aerzte und
1556 Dienſtpferde verſtärkt werden Für das preußiſche
Kontingent werden neu gebildet 5 Escadrons Jäger zu Pferde
in Poſen mit zugehörigem Stabe 1 Fußartillerie Regimentsſtab
1 Fußartillerie Bataillon und 1 Pionier Bataillon Verſtärkt
werden die Luftſchiffer Abtheilung um eine 2 Compagnie der
Train um eine 3 Compagnie für das Großherzoglich heſſiſche
Train Bataillon Nr 25 und um eine Beſpannungs Abtheilung
für die Lufſtſchiffer Abtheilung Außerdem iſt beabſichtigt
ſämmtliche Armeecorps mit Maſchinen Gewehren
auszuſtatten und zu dieſem Zweck Abtheilungen zu bilden
die je einem Jäger oder Jnfanterie Bataillon in derſelben Art
wie die Escadrons Jäger zu Pferde den Kavallerie Regimentern an
gegliedert werden ſollen Aus finanziellen Rückſichten wird die
Errichtung allmälig erfelgen und zwar im Jahre 1901 die von
fünf Abtheilungen Sämmtliche Maßnahmen ſollen vom
1 Oktober 1901 ab durchgeführt werden Jm fächſiſchen
Kontingent werden neu gebildet 2 Feldartillerie Brigadeſtäbe
2 Feldartillerie Regimentsſtäbe 2 Feldartillerie Abtheilungsſtäbe
6 fahrende Batterien mit niedrigem Etat 1 Bekleidungsamt für
das 19 2 Königl Sächſ Armeecorps Das bayriſche Kon
tingent erfährt eine Erhöhung um 67 Offiziere 357 Man und
312 Dienſſtpferde

Aneeinmaligen Ausgaben werden im Militäretat für Garniſonen
unſerer Provinz gefordert Zum Neubau von Magazin
gebäuden in Halberſtadt dritte Rate 140,400 M zum Neubau
eines Körnerſpeichers in Wittenberg 59,700 zur Erweiterung
und Ausſtattungsergänzung der Feldartillerie Kaſerne in Magdee
burg für den Bedarf zweier fahrender Abtheilungen Feld
Artillerie nebſt Regimentsſtab letzte Rate 139,000 zum
Neubau einer Kaſerne für ein Kavallerie Regiment in Torgau
ſowie zur Erweiterung des dortigen Exerzirplatzes letzte Rate
190,000 zum Neubau einer Garniſon Arreſtanſtalt und einer
Garniſon Waſchanſtalt in Torgau erſte Rate Baurate
100,000 M Zur Anlage und zum Ausbau von Schießſtänden
wird eine erſte Rate von 160,000 M gefordert darunter be
findet ſich auch eine Summe für Merſeburg Jn Stelle der
nach Torgau zu verlegenden drei Escadrons ſoll Merſeburg
ein Bataillon Jnfanterie in Garniſon erhalten
für das daſelbſt Unterkunft vorzubereiten iſt Dazu gehört die
Neuanlage von Schießſtänden da die vorhandenen Stände des
Huſaren Regiments Nr 12 ſelbſt nach vorherigem Umbau wegen
Gefährdung des Hinterlandes nicht beibehalten werden können
Geeignetes Gelände iſt bereits ermittelt worden Die Baukoſten
ſür die zuſtändigen zwei Schießſtände 1 zu 600 m und 1 zu
300 m Länge einſchl Nebenanlagen ſind überſchläglich auf
60,000 M ermittelt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

7 Sitzung vom 24 November 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bnundesrathstiſch Graf von Bülow Graf von
oſadowsky u a
Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eines

gegen den Abg Zubeil Soz ſchwebenden Strafverfahrens
ohne Debatte angenommen

Es folgt die Jnterpellation Albrecht und Gen Soz
Welche r gedenkt der Herr Reichskanzler gegen

die Beamten des Reichsamts des Jnneru zu ergreifen welche
von einer Jntereſſentengruppe dem Eentralverbanud
Deutſcher Jnduſtrieller die Summe von 12,000 M
gefordert und erhalten haben um damit die e 3 für
den vom Bundesrath dem Reichstag am 26 Maf 1899 vor
gelegten Entwurf eines Geſetzes zum Schutze des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes zu betreiben
Zur Begründung der Jnterpellation nimmt das Wort Abg

Auer Soz Der Anlaß der Jnterpellation hat in ganz
Deutſchland und auch im Auslande das größte Aufſehen erregt
Anfangs hielt man ſo etwas überhaupt für unmöglich angeſichts
der Tradition der deutſchen Beamtenſchaft und erklärte den
Brief des Centralverbandes für gefälſcht Als an der Echtheit
kein Zweifel mehr beſtehen konnte ſchlug das Urtheil in der
Preſſe um und man meinte der Vorgang ſei gar nicht ſo
ſchlimm er ſei eigentlich etwas ganz Selbſtverſtändliches
Aehnlich ging es auch zu bei der Hunnenrede über die wir uns in
den letzten Tagen ſo eingehend unterhalten haben Redner
verlieſt hierauf den Brief der zuerſt in der Leipziger Volks
zeitung erſchien Eine offiziöſe Aufklärung in der
Berliner Korreſpondenz erſchien erſt ſpäter und gab

zu daß auf Anregung des Direktors von Woedtke
die 12,000 Mark gefordert ſeien Auch der Schreiber
des Briefes Herr Bueck gab den Tyatbeſtand g ſind alſo
von ſeiten eines Reſchsamtes den Großkapitaliſten den

See r hn ſuchte den Vorgang abzuſchwächen dur usgrader Reminiscenz W den urſten Wäre auch mal 16,000

worden Beide Strafen ſind indeſſen im Gnadenwege auf
gehoben worden und zwar ohne daß wie der Hamb Korr

ur Bildung des Volkswirthſchaftsrathes angeboten ſeien Aberder Vergleich hinkt Schon der Zweck zu dem die 16,000 Mark
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angeboten wurden war ein gen anderer eine illoyale
and lung kann man dem Fürſten Bismarck nicht nachſagen
ier aber handelte es ſich darnm ein AusnahmeZuchthansgeſetzſür die Arbeiter durchzuſetzen Auch wurde dem Fürſten Bis

marck das Geld nurfangeboöten er hat es nicht mal angenommen
während hier das Reichsamt des Jnnern das doch in dieſer
Frage Partei war um das Geld gebettelt hat Sehr
richlig Das preußiſche Königthum ſoll eine Monarchie der
Arinen und Enterbten ſein und dabei wendet man ſich an die D
PMiillionäre um den Armen und Enterbten die einzigſte Waffe
die ſie haben das Koalilionsrecht ſtumpf zu machen Beifall
bei den Sozialdemokraten Aber ſelbſt Herr Jencke der ſlell
dertretende Vorſitzende des Centralverbandes der geſchworenſie
Arbeiterfeind hält das Vorgehen des Reichsamts des Jnnern
für eigenthümlich Dieſes Wort ſpricht Bände Es dandelt

hier nicht um perſönliche Beſtechlichkeit das
unſere Ueberzeugung Der Prozeß Sternberg

eigt freilich daß anch bei uns Dinge vorkommendie nicht vorkommen ſollten Es handelt ſich hier nicht um per

ſönliche Beſtechung aber um etwas viel Schlimmeres Für die
roße moraliſche Bedeutung der Frage ſcheint man oben garein Verſtändniß zu haben der Einfluß des Centralverbandes

iſt ſchon jetzt überwältigend er hat auch die Durchführung der
kaiſerlichen Erlaſſe verhindert Auch der Skandal der Liebes

aben iſt nur auf das Betreiben der Großindnſtriellen zurückzu
ühren ebenſo der Kohlenwucher Gegen die Jntereſſenten

verbände kann man jetzt nicht mehr anuffkommen Die Regierung
holt in ganz einſeitiger Weiſe ihre Auskünfte nur von den
Ünternehmerverbänden die Arbeitervereine werden ganz ignorirt
So hat trotz aller Einladungen keins der Reichsämter einen
Vertreter zum Kongreß der Angeſtellten vom Gaſtwirthsgewerbe
geſandt angeblich wegen Geſchäftsüberbürdung Hört hört
So etwas macht einen böſen Eindruck zumal wenn man ſieht
daß zu den Feſtmahlen des Herrn v Stumm immer gleich
mehrere Beamte kommen Wir leben jetzt ſchon in einem
Klaſſenſtagat in dem die Allmacht des Goldes herrſcht in Jah
dem die höchſten Beamten ſich zu Bittſtellern vor dem Groß
kapital erniedrigen Die Beamten die arbeiterfreundlich ſind
wie der frühere Unterſtagatsſekretär v Rottenburg ſind von dem
Sekretär des Centralverbandes aufs ſchwerſte angegriffen
worden und ein paar Monate ſpäter kommt Herr v Woedtke
und bettelt diefen Bueck an Wenn nur ein Funken von
Solidaritätsgefühl Abg Bebel ruſt von Anſtand unter
den Beamten des Reichsamts des Jnnern beſtände
dürfte ſo etwas doch nicht paſſiren Wir werden
nicht vergeſſen bei der Gelegenheit die Frage zuſtellen in welchem Dienſte geſchah dies Die Heriſchſucht der
Großindnuſtriellen deren monarchiſche Treue nur auf Vernunft
gründen beruht reicht aber noch weiter Seit Herr v Stumm
ſeinen Bannſtrahl gegen die Chriſtlich Sozialen richtete ſind die
proteſtantiſchen Geiſtlichen in ſozialen Fragen ganz ſtill geworden
Ruch die katholiſche Geiſtlichkeit hat ſich dazu hergegeben die
Koalitionsfreiheit der Arbeiter anzugreifen Herr v Wangen
heim hat ſich darüber beklagt daß jetzt auf den Hinter
ireppen zum Hofe den Junkern und Junkergenoſſen von
anderen Leuten Konkurrenz gemacht wird Die Arbeiter klagen
ſchon lange darüber daß ſie unter den Folgen unrichtiger
Jnformationen am Hofe ſchwer zu leiden haben Und
dabei erſcheint Herr von Woedtke noch als Bittſteller bei den
Großinduſtriellen Ein ſolcher Vkh unerhört Jch frage
nun den Reichskanzler wer hat die Verantwortung hierfür
Belſall bei den Sozialdemokraten
Reichskanzler Graf von Bülow Die maßvolle Rede des

Vorredners ſtand in pikantem Gegenſatz zu der Art wie die
ſozialdemokratiſche Preſſe die Sache ausgeſchlachtet hat Es iſt
ſogar von Panama und Maffia die Rede geweſen ch ſage
Jhnen Panama war anders und die Berliner Geheimräthe
ſehen anders aus als die Maffioſen Heiterkelt Der Zweck
dieſer Preßſtimmen iſt leicht erſichtlich es ſollte den Anſchein
erwecken als ob wir in einem Klaſſenſtaat lebten Die
Reg iernng darf ſtets nur das Geſammtintereſſe
im Auge haben Lärm bei den Sozialdemokraten
Weshalb uünterbrechen Sie mich denn Sie kennen mich doch
noch gar nicht Oder meinen Sie etwa
ſichten des Miniſters nicht aber ich mißbillige ſie Den Vorfall
der zur Jnteepellation geführt hat bezeichne ich nun als einen
Mißgriff ich würde hätte man mich damals gefragt ent
ſchieden davon abgerathen haben Jch habe auch dem Reichsamte
des Jnnern gegenüber nicht mie dieſer Meinung zurückgebalten
zu weiteren Maßnahmen fühle ich mich nicht veranlaßt Wieder
olen werden ſich ſolche Vorfälle nicht dafür
ürgen uns die Arbeltsſfrendigkeit die Kenntniſſe und der

Charakter des Staatsſekretärs des Jnnern Wie iſt nun der
Brief in die Leipziger Volkszeitung gekommen Herr Auer
welß es nicht und ich weiß nicht ob Dr Schönlanck das ver
ſchleierte Bild von Sais enthüllen wird Lärm bei den Sozial
demokraten Weshalb iſt denn der Brief veröffentlicht worden
Doch wohl nicht um im löblichen Eifer Mißſtände abzuſtellennein um eine beſtimmte Perſönlichkeit anzugreifen Lärm bei
den Sozialdemokraten Sie können jedvcch verſichert
ſein daß ich Jhnen einen ſolchen Agitations
ſtoff nicht liefern werde Beifall Lachen bei den
Sozialdemokraten

Auf Antrag des Abg Singer findet die Beſprechung der
Jnterpellation ſtatt

Abg Büſing ul Der Vorgang der zu der Jnterpellation
geführt hat wird von meinen Freunden auſs entſchiedenſte
gemißbilligt Wir nehmen einen ähnlichen Standpunkt ein
wie der Reichskanzler und freuen uns daß der Reichskanzler
geſagt hat ſolche Vorfälle ſollten ſich nicht wiederhoten Auch wir
meinen daß der Vorgang in der ſozialdemokratiſchen Preſſe aufge
banſcht worden iſt die Verdächtigung unſrer Beamten weiſen wir
entſchieden zurück Der Vorfall an ſich wird indeß von allen
meinen Freunden einmüthig gemißbilligt die Regierung muß
auch den Schein einer einſeſtigen Parteinahme meiden Ein
Geſetz gegen die Armen und Enterbten war das Geſetz nicht es
ſollte die Ausſchreitungen auf beiden Seiten bekämpfen Doch
können meine Freunde das Vorgehen des betreffenden Beamten
nicht entſchüldigen der Vorfall zäte ſchon im Jntereſſe
Welt eoritat unſeres Beamtenthums unterbleiben müſſen

gelbe Munckel freiſ Vp Voll und ganz befriedigt durch
ie Erklärung des Reichskanzlers bin ich nicht trotzdem uns ſein

erſtes Auftreten hat Großes ahnen laſſen Der Vorfall iſt
vor ſeinem Amtsantritt geſchehen Was ſoll nun mit den
12,000 Mark geſchehen Eigenilich müßten ſie zurückgezablt
werden Heiterkeit Der Reichskanzler verſprach es ſollten
lolche Sachen nicht mehr vorkommen
denn Reichskanzler ſein wie lange kann er ſolche Sachen hindernGegen Perſonen richten c uſedengreitfe nicht
Aber je mehr bona tides bei den Beamten vorhanden war um
ſo ſchlimmer iſt es denn einen Beamten der wala fide handelt
chickt man einfach weg Die Regierung hat ſich mit ihrem

Verhalten in den Dienſt einer Partei geſtellt Das
iſt eben das Schlimme Der Verband wird niemals 12,000 M
an das Reichsamt des Jnnern zahlen nur um die Lage ſeiner
Arbeiter zu verbeſſern Heiterkeit Ohne alle Ueberlegung hat
wan gehandelt man hat die Regierung und Geſetzgebung kom
promittirt Jetzt ſagt man es ſoll nicht wieder vorkommen Ja

reine aber nicht von der Serafe Der Reichskanzler

mit der die Regierung ihre Finger beſchmnht hat
t Aba v Levetzow konſ Nach den Ausführungen des Reichs

re brauche ich nur wenig zu ſagen Das ſogenannte Zucht
a aeſetz war ein Geſetz zum Schutze der Arbeiter Sachen lints
mer ondelte ſich aber ois Herr Woedtke das Geld annahm gar

mehr darum das Geſetz durchzubringen denn deſſen Schickſal
ar damals ſchon beſiegelt Man wollte nur diejenigen welche
as Geſetz damals vertheidigt hatten vor Verdrehnngen ſchützen

iſt i

Hall in New York erinuert

Jch kenne die Ab

Ja wie lange wird er C

auch äußern darüber Was machen wir mit der Summe

Allerdings war das Vorgehen Woedtke s nicht politiſch ſchlau und
nicht zu billigen Er mußte den Weg der Hintertreppen ver
melden Meine politiſchen Freunde ſind der Meinung daß ſo
überaus Gemeingefährliches nicht geſchehen ſei und daß die
Remedur die eingetreten iſt genügt Lachen links

Aba Dr Lieber Ctr Der damalige Entwurf kann von uns
nicht für arbeiterfreundlich gehalten werden und eine Unter
ſtützung deſſelben auf Hintertreppen können wir nicht billigen

le Erklärungen des Reichskanzlers haben nun allerwegs den
größten Theil unſerer Bedenken erledigt Wir kennen Herrn
v Poſadowsky als von Herzen arbeiterfreundlich den
berechtigten Unwillen über den Vorgang hat der Reichskanzler
genügend zum Ausdruck gebracht doch hat er uns nicht geſagtwie er es anſlellen will um die W ederkehr folcher Vorgänge
zu verhindern Jch erwarte hier keine Antwort weil es ſich um
nterne Dinge der inneren Verwaltung handeit Jm Namen

meiner politiſchen Freunde kann ich erklären daß wir denWunfch haben daß der Reichskanzler recht lange in
ſeinem Amt bleiben möge Heiterkeit damit nicht noch
an Perſonen Sühne oder Rache geübt wird wie es heute die
Jnterpellanten zu wünſchen ſcheinen Widerſpruch bei den Soz

ür uns iſt die Sache erledigt es ziemt dem Reichskanzler nicht
ch zu Helfershelfern von Jntriguanten zu machen Herr

Auer hat gemeint daß die katholiſchen Kirchenfürſten durch das
böſe Beiſpiel des Herrn von Stlumm verdorben worden ſeien
Nichts iſt unrichtiger als das Die Viſchöfe die in Fulda ver
ſammelt waoren haben nur vor der Neutralität der Gewerk
ſchaften die zur Religionsfeindlichkeit und zur Sozialdemokratie

e de e T W x Arbeiter hörenehr auf den Papſt un re Biſchöfe als auf Herr tBeifall im Centrum Herrn Auer
Abg von Kardorff Reichsp Das Geſetz zum Schutze des

gewerblichen Arbeitsverhältniſſes war ein Geſetz zum Schutze
der Arbeiter Herr Auer hat meinen Freund Stumm zu Un
recht angegriffen Herr von Stumm hat ſchon in den ſechziger

ahren davor gewarnt den Arbeitern das Koalitionsrecht zu
geben da dies die Koalition der Arbeitgeber zur Folge haben
würde der die Arbeiter nicht gewachſen ſind Den Central
Verband deutſcher Jnduſtriellen habe ich ins
Leben gerufen ich bin ſtolz darauf denn er
hat unſere großartige wirtbſchaftlicheEntwicklung ins Leben gerüfen und Millionen Arbeit
gegeben Jm vorliegenden Folle iſt die Regierung ſehr un
geſchickt vorgegangen ſie hätte durch den Reichsanzeiger zur
Unterſtützung ihrer Beſtrebungen anffordern ſollen

Abg Dr Pachnicke freiſ Ver Die Erklärung des Reichs
kanzlers gegen die Beamten nicht vorgehen zu wollen hat mich
nicht befriedigt Vielleicht ziehen die betreffenden Beamten aber
jetzt ſelbſt die nöthigen Konſequenzen Von einem Pangma
ſprechen wir hier nicht wir drücken aber doch unſer tieſſtes
Bedauern über dieſen ſchweren politiſchen Fehler aus Auch
hier kann man von gefälſchten Berichten ſprechen denn wenn
die Herren über die richtige Stimmung im Volke unterrichtet
wären würden ſie ſo etwas nicht gewagt haben

Abg Dr Schönlauck Soz bleibt faſt unverſtändlich da er
der Tribüne den Rücken kehrt Das Reichsamt des Jnnern iſt
hier auf Schleichwegen vorgegangen es hat hier etwas ge
than was geradezu blamabel iſt Der Staatsſekretär des Jnnern
war jedenfalls dabei betheiligt ſei es durch Handlungen oder
durch Unterlaſſungen Herr von Woedtke wäre längſt entlaſſen
wenn er ohne Wiſſen des Staatsſekretärs fechten gegangen
wäre Es ſcheint zwiſchen dem Reichsamt des Jnnern und dem
Centralverband eine Allianz zu herrſchen die an die Tamany

Die Regierung hat auch bei dem
Unfallverſicherungsgeſetz vor dem Centralverband kapitulirt Die
Korruption der Regierung iſt unerhört Die höchſten Reichs
ämter ſind weiter nichts als Organe einer einflußreichen Jnter
eſſentengruppe Was wir gethan haben haben wir nicht gethan
um Miniſtex zu ſtürzen ſondern um das Syſtem zu branud
marken Beifall bei den Sszialdemokrgten

Hiermit ſchließt die Beſprechung der Juterpellation
Abg Singer Soz ruft Und Graf Pofadowsky Glocke des

Präſidenten
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Monta
nterpellation Oriola betr
eemannsordnung

g 1 Uhr Tagesordnung
Militärpenſionen 1 Leſung der

Schluß gegen 5 Uhr

Ausland

Die Wirren in Ching
Das Einvernehmen der Mächte über die China gegenüber

aufzuſtellenden Forderungen wie ſie in den ſogenannten un
widerruflichen Präliminarien zuſammengefaßt ſind
erſcheint in immer ſonderbarerem Lichte Es ſcheint thatſächlich
die Gefahr vorzuliegen daß zwiſchen den in China intereſſirten
Staaten

ein ſtarker Zwieſpalt
ſich aufthut denn nachdem die Vereinigten Staaten begonnen
h ben eine Gegenoperation gegen die von den Geſandten
zuſammengeſtellten Forderungen einzuleiten und einen Theil
der Mächte angeblich zu ſich hinübergezogen haben fühlt auch
Japan das Bedürfniß den weiteren Fortgang der Friedens
verhandlungen zu verzögern Die Köln Zig erhält darüber
aus London folgende Depeſche

Wie ich ganz zuverläſſig erfahre hat die jayaniſche Re
gierung noch kurz vor der Unterzeichnung der gemeinſamen
Note in Peking nachträglich die Forderungeiner beſonderen
Sühne wegen der Ermordung des japaniſchen Kanzlers
erhoben Hält man dieſe Forderung die nur die Wirkung haben
kann die gemeinſame Aktion der Mächte zu
dbdemmen mit dem früheren japaniſchen Antrage gegen
ſtrenge Beſtrafung Tuan s und anderer Rädelsführer zu
ſammen ſo wird man in dem Eindrucke beſtärkt daß der
Marquis Jto den von ihm ſchon früher gepflegten Gedanken
des Gelben Bündnifſes auch als Miniſterpräſident zur
Richtſchnur nimmt

Die Vereinigten Staaten würden wenn Jopan ſeine Haltung
nicht aufgiebt damit allerdings einen Verbündeten in ihren
Plänen ewinnen der keineswegs zu unterſchätzen iſt und ſie
werden ſicher alles thun denſelben ihren beſonderen Abſichten
geneigt zu machen zumal ihnen der Dank vom Hauſe

hina bereits in Ausſicht geſtellt worden iſt Der
chineſiſche Geſandte in Waſhington hielt nämlich bei dem Feſt
mahle des Commercial Club in Cincinnati eine Rede worin er
ſagte wenn die unglücklichen Chinawirren vorüber ſein werden
würde die chineſiſche Regierung bereit ſein Zugeſtändniſſe zu
gewähren und natürlich jene begünſtigen die ſich wie
die Amerikaner als Freunde Chinas bewieſen
hätten Das amerikaniſche Volk würde beſſere Ausſichten
haben als andere Völker China würde einen amerikaniſchen
Handelsvertreter mit offenen Armen empfangen Derartige
Verheißungen werden ganz gewiß nicht verfehlen die Aktionsluſt
Amerikas zu ſtählen und man kann ſich daher allmälig auf
r außerordentlichen Mißklang im Konzert der Mächte vor
ereiten

Ueber das Vorgehen der deutſchen Truppen
wird gemeldet daß die Beſetzung von Kalgan durch die
Expedition des Oberſten York von Wartenburg bereits zur
Thatſache geworden ſein dürfte Die chineſiſchen Truppen haben
auch dieſer Aktion der Verbündeten keinen ernſthaften Wider

von Truppen
dampſer Batavia der Hamburg Amerika Linie iſt nach Be
endigung ſeiner Ansrüſtung am 20 November vormittags mit
81 Offizieren und 2205 Unteroffizieren und Mannſchaften an
Bord von Wladiwoſtok via Hongkong und Colombo nach Odeſſa
abgegangen

Krüger vom Präſidenten Loubet empfangen H
des Eiyſée Palaſtes erwies ein Bataillon Jnfanterie die militä
riſchen Ehrey die Muſik ſpielte die Transvaal Hymne K
d von dem Einſührer des diplomatiſchen Corps Crozier in

en
Miniſter des Aeußern Delcaſſé ihn erwartete Die Unterhaltung
dauerte etwa 10 Minuten Um 4 Uhr begab Präſident Lonbet
ſich zur Erwidernng des Beſuches in das Hotel Scribe das
er nach ungefähr 10 Minuten wieder verließ Unter den zahl
reichen Perſönlichkeiten welche auf ihren Wunſch dem Präſidenten
Krüger vorgeſtellt wurden befanden ſich auch die Prinzeſſin
e re Bonaparte Prinz Heinrich von Orleans ſowie
mehrere
Villebois Mareuil
iſt fortgeſetzt von Menſchenmaſſen umlagert die ihm Ovationen
darbringen Zwiſchenfälle ſind bisher nicht vorgekommen

zurückgezogen und ſchließlich auch Kalgan ſelbſt dem nach
rückenden Gegner widerſtandslos preisgegeben
Ho Altho der geſchworen hatte er werde bis zum letzten Mann
fechten verließ Kalgan Jmmerhin hatte die der Expedition
des Grafen York beigegebene Escadron des deutſch
oſtaſiatiſchen
mehreren ſchneidigen Attaken
Feindes in völlige Anflöſung verwandelt wurde
Sunnhu und Huainan
Nachtrab der Chineſen die unter den Generalen Ma und Ho
zurückgingen Sie attakirte zweimal Jnfanterie und
Kavallerie Es wurden dreißig Chineſen getödtet
und fünf Munitionswagen erbeuntet Die Deutſchen
ſetzten die Verfolgung ſort konnten aber die feindliche Haupt
macht nicht erreichen da dieſe ſich in Auflöſung zurückgezogen
hatte Die Deutſchen hatten keine Verluſte

Selbſt Generak

Reiterregiments noch Gelegenheit zu
durch die der Rückzug des

Zwiſchen
deutſche Kavallerie denerreichte die

Rußland und Ching
Der Petersburger Regierungsbote meldet vom oſtaſiatiſchen

Kriegsſchauplatz General Fock rückte mit einer Abtheilung be
ſtehend aus einem ſibiriſchen Schützenbataillon zwei Schwadronen
Koſaken und einer Halbbatterie von Gebirgsgeſchützen zu einer
Rekognoszirung in die Gegend der Quellen desSungari, e Co
Ganzen 10 Geſchütze erbeutet
kehrte General Fock von ſeinem Zuge zurück Am 9 d Mts
hatte General Baron Kaulbars der Commandeur des 2 ſibiri
ſchen Armeecorps ein Gefecht mit den
von Dugnuſchan
ruſſiſcher Seite verwundet wurden

zurückgedrängt und im
Nach kurzer Abweſenheit

Di ineſen wurden

Chineſen in der Nähe
bei welchem ein Offizier und 2 Dragoner auf

Der von der ruſſiſchen Regierung zur Rückbe förderung
aus Oſtaſien gecharterte Doppelſchrauben

Präſident Krüger in Paris
Am Sonnabend nachmittag um 4 Uhr wurde Präſident

Jm Hofe

Krüger

Botſchafterſaal geſührt wo Präſident Lonbet mit dem

Angehörige des in Transvaal gefallenen Oberſten
Das Hotel Scribe in dem Krüger wohnt

Vom Kriegeſchauplatze liegen heute gar keine direkten Nach

ten vor dagegen verlautet in London Rußland verweigere
e

der ſüd afrikaniſchen Republiken mit der Motivirnng
daß es die Annexion ſo lange nicht als völkerrechtlich be
trachte als die Buren nicht die Waffen niedergelegt
hätten Wenn dieſe Nachricht ſich beſtätigen ſollte was noch
abgewartet werden muß
Vortheil ſür die Buren ergeben

Annahme der Erklärung der Annexion

dann würde ſich daraqus mancher

,GvGGGGGGCCQC
Amerika

Der Vorbericht der Jſthmus Kanal Kommiſſion befür
wortet die Nicaragna Noute gegenüber allen anderen Plänen
und ſpricht ſich für einen Kanal von 30 Fuß Tieſe bei einem
Koſtenaufwand von 120 Millionen
daß die Dämme ſo breit angelegt werden müſſen daß der
wenn der Verkehr es erfordert um 5 Fuß vertieft werden kann

Dollar aus betont jedoch
anal

Präſident Mac Kinley felerte am Sonntag in Philadelphia
e Wahlſieg und erklärte dabei in einer Bankeltrede die

etzte

rung
kommerziellen Ausdehnung und der offenen Thür inChina ausgeſprochen habe ebenſo wie für die Wiederherſtellung
des Friedens und für eine gute Regierung unter amerikaniſcher
Oberhoheit auf den Philippinen Die Ehre der amerikaniſchen
Waffen ſei nicht befleckt und die Pflichten die eine gerechte Krieg
führung auferlegten ſeien nicht verletzt worden

Wahl habe gezeigt daß Amerika ſich für die Goldwäh
und die Aufrechterhaltung der Politik der

Kleine Notizen
Der öſterreichiſche Handelsminiſter hat angeordnet daß

die Herkünfte aus Aegypten und den Häfen des Rothen Meeres
jetzt wieder als peſtunverdächtig zu behandeln ſind Doch werden
bis auf weiteres die betreffenden Schiffe vor der Zulaſſung zum
freien Verkehr noch einer ärztlichen Reviſion unterzogen

Wie das Svenska Telegrambyran im Gegenſatz zu den am
Sonntag verbreiteten Meldungen meldet ſchreitet die Beſſerung
im Befinden des Königs Oskar von Schweden täglich fort

Das rumä niſche Parlament tritt am 15 /28 November zux
ordentlichen Seſſion zuſammen
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Ala November Dezember 44
Getreidefracht 2,

Ilandel Gewerbe und Verkehr

z GetreideNew Vork 24 Nov Telegr Rother Winterweizen
November 77 Dezember 77 März 80 Mal 80Mai 429,, Menhl 80

Chicago 24 Nov Telegr Weizen November 71
Dezember 71 Mais November 45

Viohmärkte
Berlin 24 Nov Städtischer Schlachtvlehmarkt Zum

Verkaufe standen 3652 Rinder 1073 Kälber 7206 Schafe 7952
Schweine Bezahlt wurden für 100 Prd oder 50 kg Sehlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Plg
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
62 67 2 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
57 61 3 m genährte junge und gut genährte ältere 54 56 4 ge
ring genährte jede
Schlachtwerths 60 63 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 55 59 9 gering genährte 48 54
1 vollfleischige ausgemästete Fürsen höchsten Schlachtwerths
2 vollleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 54 55 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 52 53 4 müässig genährte Färsen und
5 gering genüährte Färsen und Kühe 43 45 Kälber feinste
Mastkälber Vollmilehrnast und beste Saugkälber 80 82 2 mittlers
Mastkülber und gute Saugkälber 70 74 3 geringe Saugkälber 50 58
4 ältere gering genährte
Lämmer und jüngere Masthammel 62 66 M 2 ältere Masthammel
50 57 M 3 wüssig genährte Hammel and Schafe t
44 43 M 4 Holsteiner Niederuvn te ewicht M Schwelne Man zahlt für

er

Für Rinder Ochsen voll

u Alters 50 52 Bullen vollfleischige höchsten
Färsen und Kühe

ühe 47 509

älber Fresser 38 45 M Schate 1 Mast

ro 100 P
Pfund lebend

kg mit 20proz Tara Abzug volltleischlge Kernige Sehweiaeo
teinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens Jahr alt

m 75 h isehige Schweine geripg entwickelte 83 835
auen 51 53 M

ma z 7 ndensz 7 Bindorwarvs u
aare att in mittlerer und ge r àblieben nur Vevige Siäoke unverktatt er Kuiwerdandel geetsiteis

chafe auch

sich ziemlich glatt Bei den Schaffen war der a a
ſtand mehr geleiſtet ſondern ſich von Ort zu Ort rechtzeitig ans bleibt nur un bedeutender Vebe

Wurde geräumt
Der 8Sehwe



Zweiſemeſtrige Reform
Werhkwmeiſterſehule

Avolda i Th
Maſchinenb Elektrot Chem Ind
U d Anff hervorrag Facbvereine
u Jnduſtrie Städten ſubventionirt

an
Tanz Unterricht
heilt ſchnell und ſicher zu jeder ZeitT Heuriettenſtr 32 II

II Steinmetz
Photograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Geſchmackvoll ausgeführte garantirt

haltbare Portrnits
13 Viſites 6 13 Cabinet 12

Damen Trivir Salon

Muster Collectionen
aach auswärta

Zruno Frey tag empfiehlt seine anerkannt

Grosse Auswahl in

Seiden Stoffen
Langjührige Verbindung mit ersten
Fabrikanten bürgt für solide Waare

bei vortheilhaften Preisen
Weisse Seidenstoffe für

Brantkleider 2950
Costumes Sammete

Bruno Freytag
Halle a Leipziger Str 100

Kopfwäsche
hält geehrten Damen bestens empfohlen

J TGeorg Nedermann
Herren und Damenkriseur

2
Obere Leipziger Str 7071

Möbel Etabliſſement

Res o
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
o Verkanfsränme befinden ſich

II n III Etage r
stritten an der Spitze

MarkenWohnungs Einrichtungen

v 200 6000 M

Salon e1bochel Plüſchgarn od Paneelſ 130
nußb Salon Verticow 60

4

mean mit Fa f 554 moderne Rohrlehnſtühle 24Wohnzimmer ,GGSSSGGGGOÄSGCSTTSSSGSGGOGOGCG GGGGGSGOGG TÜ See
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp in Schränkch 35
1 gute Ottomaue mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 14
1 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf Markgrafenstrasse 4 IMatratze und Keilkiſſen 88
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel 3
1 compl Kücheneinrichtung A0

Alles zuſammen ſür A 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe laugjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Vereinigte Haschinenfabrik Augsburg und
HMaschinenbaugesellschaft Nürnberg G

Werk Nürnberg
Gasmotoren

System
VFried Krupp Grusonwerk

in Grössen bis zu

1590 Wfſerdestärlen
Geringer Gasverbrauech

Betrieb billiger als durch
Elcktromotoren,

Vertreter Ingenieur II Gast Leipzig Gohlis Inisenstr 24

Dmil Gust Iaus
Solingen Vickoriaſtraße 109

Neizende Neuheit Geſetzlich geſchützt
Gartenmeſſer Nr 560

1 ſtarke Gärtuerklinge von ſeinſtem engl Stahl
geſchmiedet mit einer ſehr kräftigen NRoſenſcheere

Cocusholz Schalen Preis pr Stück nur 2 20

Wohl ſelten iſt eine Neuheit in den Handel ge
bracht worden die ſich beſſer eignet für Roſen f
züchter und Privatperſonen wie dieſes Meſſer
wegen der praktiſchen Roſenſcheere wodurch das
Meſſer in kurzer Zeit eine allgemeine Verbreitung
gefunden hat Verſandt gegen Nachnabme ohne
Niſiko für den Beſteller da im nicht convenirenden
Falle Betrag zurückzahle oder Umtauſch geſtatte
portofrei

Ein Wort an die geehrten Damen
Die Frage rückt immer näher was gebe ich

meinem Manne Bräutigam 2e als WeihnachtsGeſchenk Das läßt ſich leicht beantworten kaufen
Sie ein Gartenmeſſer Nr 560 und der Em
pfänger dieſes fei ſpr v edarüder rn ſeinen Meſſers wird ſich ſebry

Fönnen e nen Her eernenempfehlen

W Miotch 801 er V Motoh jun

v M rue HaHäs
An das Vähmaschinen kanfende Publikum
Kauft nur deutsche Nähmaschinen

In Material und Konstruktion sind die
deutschen Maschinen den ausländischen Fabrikaten
mindestens gleichwerthig meistens solider Die
dentsche Nähmaschinen Industrie steht heute unbe

Der Preis dentscher Nähmaschinen
Specialgeſchäft completter ist bedeutend niedriger wie der

Weitgehendste Garantie leisten alledeutschen Fabriken für ihre MAaschinen

0 Mektriciſätowerke

Ingenieur Abtheiung ITeipzig,

KTlektriäsche Centralen

h e
W er 72 7

Iauft nicht von Reisenden u Agenten
Der Reisende und Agent vertreibt meistens nur

aunsländische Fabriknate
Der Preis der von dem Agenten und Reisenden

vertriebenen AMaschinen stellt sich durch Provision
und hohe Reisespesen bedeutend höher wie beim
direkten Einkaukf

für ausländische Jedes solide Geschäft gewährt dem Käufer die
gleichen coulanten Anhlungs Bedingungen
Wie der Agent ohne den enormen Aufschlag

Kauft nur in Geschäften die deuntsoche NMäh
maschinen führen

n in ler Verband deutscher Nähmaschinen Händler

Form I Kummer 0ie

Telephon No 6492
Dlektrische Beleuchtungs und Kraftühbertragungs Anlagen

zecder Art und Grössoe
Welctriüsche Bahnen

LKElektromotoren Glüh wnd Bogenlampen Aceumulatoren
Installations materialien BeleuchtungsKörper

Projccte prompt und kostenfrei

Photographie

Nein 8 Koggenkamp
Dessau Halle a S Bad Elmen

Grosse Ulrichstrasse 36
Vür das Weihnachtsfest sind Photographien die belieb

testen Festgeschenke und empfehlen wir uns zur Anfertigung von
Portraits Dinzeolbildern Gruppen Pamilienbildern ete

in sauberster Ausführung

Specialität e e inHochachtungsvoll
Mein KRKoggenkamp

Anders altzow Nach

De Der große Krach
New Vork und London haben anch das europäiſche Feſtland nicht

verſchont gelaſſen und hat ſich eine große Silberwaaren Fabrik veranlaßt geſehen
ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der Arbeitskräfte abzugeben

S Jch bin bevollmächtigt dieſen Auftrag anzzuführen Ich ſende daher an
Niedermann nachfolgende Gegenſtände gegen bloße Vergütung von Mlc 14 u zw

6 Stück feinſte Tafelmesser mit engliſcher Klinge
6 Stück amerik Patent Silber Gabeln aus einem Stück
6 Stück amerik Patent Silber Speiselöffel12 Stück amerik Patent Silber affeelötftel
1 Stück amerik Patent Silber Supperworleger
1 Stück amerik Patent Silber Milchvorleger
6 Stück engliſche Victoria Untertassen
2 Stück effectvolle Tafelleuchter
1 Stück Theeseiher
1 Stück feinſten Zuckerstreuer

42 Stück zusammen nur Mark 14
Alle obigen 42 en haben früher Mk 60 gekoſtet und ſind

jetzt zu dieſem minimalen Preiſe von Mk 14 zu haben Das amerikaniſche Patent
Silber iſt ein durch und durch weißes Metall welches die Silberfarbe durch 25 Jahre
behält wofür garantirt wird Zum beſten Beweis daß diefes Jnſerat auf

keinem sehwindelberuht verpflichte ich mich hiermit öffentlich jedem welchem die Waare nicht convenirt ohne
jeden Anſtand den Betrag zurück zu erſtatten und ſollte niemand dieſe günſtige Gelegenheit vor
übergehen laffen ſich dieſe racht Garnitur anzuſchaffen welche ſich beſonders eignet als
Hochzeits und Gelegenheitsgeschenk sowie für jede hbessere Haushaltung

Verſandt geg vorherige Seldeinſdg od Nachn durch das Exporthaus M Feith
Wien Il Taborstrasse Il Lieferant des Kalserl königl Staatsbeamten Verbandes

Fernspr 2211

I Ninaunuersberger
Färberei u Chem Waſch Auſtalt

Gröſites Etabliſſement der Provinz brgſt
e Gr Steinſtr 2 Ecke Gr Ulri tra ea cden Seine 12 Adler Avotete Fernruf 1252

Leipziger Str 33 Fernruf 1248 mMoriukirchhof 5
Annahmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla

Schnelle Lieferung
Auerkannt vorzügliche Ansführnng

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Zugreifen

Fär BI I 50 n Brier
marken oder Baar versende ich

12 Ansichtskarten

m n nd Pariser Frauenschönheit Ladenpr MK 40
uncdl

gebe dem Isten und weiter
jedem 50sten Besteller

eine hochelegante

Ich
für Herren oder Damen mit ver
goldet en Doppelkapseln und tadel
losem Werk

Sratis
Die Bestellungen werden bei

Eingang der Reihe nach numerirt
und die Namen der Uhren
empfünger einem Jeden auf
Wunsch bekannt gegeben

Kunstanstalt u Versandhaus
Uugo Danziger

Handelsgerichtl eingetr Firma
Berlin W Körnorstr

Schöne und praktiſche
Weihnachts Geſchenke

für Kinder ſind

Sehnlktornister
in Plüſch Seehnnd Cloth u Leder

chultaschen
BücherträgerSchiefertaſeln

SchieferkastenTaſelmappenRechenmaschinen
Brotbüchsen

Vrühstückstaschen
Reisszenge

Schreibzeuge
Schreib u Zeichengarnituren

GrundfarbenknstenGesangbücher
BibelnFocsie u TagebücherSchulbücher
r tBe nur beſtes Fabrikat

H Größte Auswahl O 3
Billigſte Preiſe GG

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

v

U
goldene Medaille Paris 1900

Abert Hoffmann
am Riebeckplatz

Stempel

Fabrik
colaistrasse 6

W S5 eangen geh

Kobolch Ofen
der Eisenberger Hütte

W
k

e

e

Katalog,e und Preislisten
gratis und franeso

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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